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Amtliches.
Bekanntmachung.

Die Ort - armrobehörde» werden zufolge Mitteilung
der Laudormmbehörde Reutlingen unter Hinweis auf Art.
22 Abs. 2 des Ges. vom 17. April 1873, Reg.Bl. S . 109,
darauf aufmerksam gemacht, daß durch bauliche Erweiterung
der Laudarmeuaustalt weiterer Rau« für im Stuue des
MterstützungSwohufitzgesetzeS hilf bedürftige, insbeson¬
dere anch geistesschwache Personen beiderlei Ge¬
schlechts geschaffen worden ist.

DaS BkipflrqungSgeld wird von Fall zu Fall, je uach
dem Grad der Pflrgebedürsttgkeit, vom Ausschuß der Land-
arrneubehö.-de festgesetzt.

Statutengemäß werden, soweit der Raum und die
Verhältnisse der Aastalt eS gestalten, auch solche Hilfsbe¬
dürftige ausgenommen, welche in Fürsorge der OrtSarmen-
dehSrdeu des Schwarzwaldkreises stehen.

Nagold, den 28. Januar 1909.
__ K. Oderamt. Ritter.

Bekanntmachung
Aendernng einer WafferwrrkSanlage betr.
Karl Kübler, SLgwerksbesttzer tu Brihinge» hat

au seiner an der Waldach auf Markung Haiterbach gelegenen
Sägmühle, G-b Nr. 335, au Stelle des alten Wasserrads
ein neues, oberschlächttges Rad von 3 60 m Durchmeffer
und 1,62m Breite eingesetzt und oberhalb des Werks etueu
Stau- und Klotzwriher angelegt.

Die übrigen Werksteile wie Wehr-, Oder- und Uuter-
kaual befinden sich nicht mehr genau tv dom früheren ge¬
nehmigten Zustand.

Kübler hat den Antrag auf Ger ehmiguug des neuen
RadS samt Stau- und Klotzweiher, sowie auf Belastung
von Wehr-, Ober- und Unterkaual isr derzeitigen Zustand
gestellt.

Einwendungen gegen vorstehendes Gesuch find binnen
14 Tag?» bei« Oberamt, wo auch Pläne und Beschreib¬
ungen emgesehes werden können, auzubrlngen.

Nach Ablauf der Frist find solche in diesem Verfahren
ausgeschlossen.

Nagold, den 28. Januar 1909. K. OSeramt:
Mayer, Rrg.-Afs.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 28. Jan.

Die Tische des BundeSrats find leer.
Die Rechtsverhältuiffe des GesiudeS««d

der Landorbeiter.
Die Beratung des Antrags drr Sozialdemokraten wird

fortgesetzt.
Abg. Dr. Stengel (frs. Bp.) polemisiert gegen die

uenlichm Ausführungen des Dr.Hahn. Dem Grundgedanken
des sozialdemokratischenAntrages stimmen die Freisinnigen
bei. D!e Rechte möge nie vergessen, daß mau die Sozial¬
demokratie nur dann erfolgreich bekämpfen kann, wenn mau
zwar ihre unberechtigten Forderungen zurückweist, aber ihre
berechtigten Klagen abzustellen sucht.

Abg. Dr. Baren Horst (Rp.): Das Los der Land¬
arbeiter ist ausgezeichnet. Dm Sozialdemokraten ist es
garuicht darum zu tvu, ihre Lage zu heben. Sie wollen
einen Keil zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer auch auf
dem Lande treiben. ES gibt keine Not des Arbeiters,
sondern nur eine solche deS Arbeitnehmers. (Lachen links.)
Das Zentrum stimmt wohl nur deshalb für den sozial¬
demokratischen Antrag, u« de« Block zu ärgern. (Lachen
i« Zentrum.) Es tut mir in der Seele weh, daß ich dich
in der Gesellschaft fehl (Beifall)

Abg. Gat he in (frs.Bgg.): EL ist geradezu erheiternd,
daß anch diese Frage eine Frage des Blocks sein soll. Wir
haben den Block niemals so aufgefaßt, daß wir nun aas
Msere Forderungen Verzicht leisten sollen. (Zustimmung
der Freisinnigen). Die Regelung der Verhältnisse der Land¬
arbeiter hat vor 40 Jahren schon Bismarck als notwendig
bezeichnet. Wir glauben staatserhaltend zu wirken, wenn
wir diese Forderung vertreten. Meine politischen Freunde
find einmütig der Uebrrzeuguug, daß es so wie bisher nicht
wettergeheu kau«. In Süddeatschlaud hat mau mit der
Koalitionsfreiheit die besten Erfahrungen gemacht. Ich habe
die Hoffnung, daß die Nrtionalliberalcn in dieser Frage
an Liberalismus sich nicht vom Zentrum werden übertreffeu
lassen. Dr. Hahn hat wieder einmal geringschätzig von
unseren jüdischen Mitbürgern gesprochen; dabei stammen
hervorragende Führer der Rechten won Jaden ab. Seine
Ausführungen waren also sehr respektlos.

Bon den Konservative» ist eia Antrag auf namentliche
Abstimmung über den Antrag der Sozialdemokraten eiu-
gegaugeu.

Abg. Hufnagel (kons.): Reichsgesetzlich lassen sich die
Verhältnisse nicht regeln, denn sie stad zn verschieden. DaS
Koalitionsrecht könnte für die Landwirtschaft geradezu ver¬
hängnisvoll werden. Mm laste drch den Landarbeitern
die Hoffauug. auch einmal selbständig zu werden und gehe
über den Antrag zur Tagesordnung über.

Abg. Brey (Zoz.) empfiehlt in langer Rede den An¬
trag der Sozialdemokraten und richtet an die leeren
Ministersessel die Aufforderung, dem bisherigen Unfug zn
steuern.

Abg. Wachhorst de Weute (vl): Die ganz un¬
motivierten Angriffe Dr. Hahns gegen meine Partei nehmen
wir nicht zu tragisch denn wir stad eine agrarfreuud'iche
Partei und unser gutes Verhältnis znr Landwirtschaft
werden wir uns von ihm nicht trüben lasse«. Eine reichs¬
gesetzliche Regelung der Verhältnisse der laud- und forst¬
wirtschaftlichen Arbeiter halten wir zurzeit nicht für not¬
wendig, würden aber die reichkgrs tzliche Durchführung der
Krankenversicherung begrüßen, in der Gesellschaft des früheren
Laudwirtschaftsmivist rs v. Hammersteiu der hochgeachtet
ans seinem Landgut fitzt, der daS ihm vom Abg. Dr. Hahn
angeboteve Mandat abgelehnt und den uatioualliberaleu
Kandidaten gewählt Hot, befinde ich mich in mindestens
ebenso guter Gesellschaft wie eS die deS Dr. Hahn ist.
(Lebhafter Beifall links.)

Abz. Dr. Böhme (wirtsch. Vg.): Auch ein Artikel
in den„Sozialistischen Monatsheften" unterscheidet zwischen
gewerblichen nad landwirtschaftlichen Arbeitern. Die Land¬
arbeiter erheben selbst gar keinen Anspruch auf daS KoalttiouS-
recht. Sie wissm vielfach gar nicht, waS eS ist. I«
Oste« könnte die Freiheit verhängnisvoll werden; dort muß
man bestrebt sein, durch Anfiedlung von kleinen Bauern
die ungesunden Zustände zu bestem und damit zugleich das
Dmtschtum zu unterstützenk« Kampfe gegen die Polen.

Abg. Fegter (frs. Bg.): Einen seßhaften Bauem¬
undA betterstand wird man nie schaffen, wenn die Arbeiter
rechtlos bleiben. Bei ms im Westen, wo str mehr Freiheit
haben als im junkerlichen Osten, ist das Verhältnis zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern viel bester. Freilich die
Rechte meint, daß eS zweierlei Menschen gibt: die einen
zum Herrschen, die andern zum Dienen geboren. Als
landwirtschaftlicher Arbeiter erkläre ich, daß freie, aufge¬
klärte Arbeiter bester find und damit anch billiger arbeiten
als vom K-iechlSstau erfüllte, und organisierte Arbeiter
find mir lieber als das hergelaufene Gefiedel. In Han¬
nover, wo kein Koaliitousvrrbot besteht, ist das Verhältnis
ein gutes außer da, wo der Baud der Landwirte gehetzt
hat. (Lebhafter Beifall liukS.)

Abg. v. Volks(kons.): Wir lehnen den Autrag der
Sozialdemokraten ab, gerade weil wir bisher seit»usereu
Arbeitern durchaus gut ausgekommen find. Meine Arbeiter
find 20 und mehr Jahre bei mir. W!r wollen nicht unsere
jüngeren Arbeiter—denn für die alten fürchten wir nichts
—zu einem Streik zwingen lasten, den fie gar nicht wollen.
Ich stamme auch nicht ans einem Schlosse: mein Bater hat
mit 400 Talern angefangeu. Aus einem Gut kau» nur
ein Kopf regieren, gerade wie aus einem Sch ff. Wird der
Autrag Gesetz, so würden wir in ständiger Furcht vor dem
Streik leben. Wird in der Stadt gestreikt, so fallen die
Streikenden evtl, der Armenpflege zur Last, ich aber müßte
sie durchfültem. Auch ich bedanre, dsß niemand von der
Regierung hier ist. Vläsnvt consnlss!

Abg. Werner(Rfpl): Die Landarbeiter sind zufrieden,
fie werden erst unzufrieden ge»acht.

Abg. v. Oertzrn: (Rp) Die Lage des Landarbeiters ist
nicht so ungünstig, daß man ihm die Waffe des Streiks
in die Hand geben muß. Das Hans vertagt sich. Freitag
1 Uhr: Z-ntrumsiuterpellattou über die schwarzen Listen.
Schlrß6 Uhr._

LVKrttembergischer Landtag.
r. Stuttgart , 29. Jan. Die Zweite Kammer hat

tu ihrer heutigen Sitzung zunächst daS Andenken au den
heute nacht hier verstorbenen Abg. Mayer-Ulm durch Er¬
heben von den Sitzm geehrt außerdem die Beratung der
VolkSschulnovelle bet'Srt. 82 betr. den Oberschslrat
fortgesetzt, der nach dem Autrag der Kommission für die
Schalen beider Konfessionen gemeinsam gestaltet aber mit
einer evangelischen und einer katholischen Abteilung gebildet
werden soll, während die Regierung einen besonderen katho¬
lischen und evangelischen Oberschnlrat vorgeschlagen hatte.
Dr. Hieb er (D.P ) empfahl aus Gründen drr GefchästS-
vrreiusachuog den Beschluß der Kommission. Dr. Späth
(Z.) sah tu der simultanen Oberschulbehörde dm Versuch,

auch die Schule simultan zu machen und wies darauf hin,
daß dasselbe Bedenken auch von evangelischer Sette geteilt
werde. Als wettere Gründe gegm den gemeinsamen Ober¬
schulrat führte er dann noch an die Gefahr einer Majori-
sternug der kleineren Abteilung durch die größere, sowie
einige praktische Erwäguugm, darunter die Frage der
Kosten. Dr. Wolfs (B.K.) begründet einen Autrag
auf Wiederherstellung der Regierungsvorlage. Die Haupt-
bedenken seiner Partei lägm ans de« konfessionellen Gebiete.
Die Abg. Löchuer (Bp.) und Hey manu (Soz ) befür¬
worteten den KommisfiouSantrag. Dr. v. Kiene (Z .) führte
aus, seine Partei hätte gerne den bisherigen Instand er¬
halten und stch der Stimme enthalten, da dies aber in der
Abstimmung als Nein gezählt würde, so werde fie, wenn
auch ungern, de« Autrag des Bauernbundes zustimmeu.
Ministerv. Fleischhauer erklärte, daß die Regierung sich
mit der Schaffung eines einheitlichen OberschulratS nicht
einverstanden erklären könne Md teilte mit, daß eS nicht
richtig sei, wem gesagt werde, 90'/» aller Geschäfte, die
den Oberschnlrat zu beschäftigen hättm. seien neutraler Art.
Die Mehrzahl der Geschäfte würden konfessionell behandelt
werden wüsten. Der Minister teilte daun die von dem
Mitberichterstatter geäußerten Bedenken und bat um An¬
nahme deS RegteruugSentwurfS. Nach wetteren AuSfüh-
ruugeu der Abgg. Jmmendörfer (BK .) und Rembold-
Aalen(Z.) wurde der Autrag de» Bauernbundes mit 48
gegm 34 Stimmen des Zentrums und des Bauernbundes
abgelehnt, der KommisfiouSantrag  mit 48 gegm 33
Stimmen angeno mmen._ (Forts, folgt.)

Tages -Hleuigketten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, den 30. Ja ««« 190V.

Bortrag. Nächsten Mittwoch, dm3. Februar, wird
Fräulein Eugeuie von Soden im Saale deS hiesigen Vereins»
Hauses über die Fraueuvereiue Deutschlands  und dabet
besonders über die Württembergischm sprechen. Die Reduerio,
eine geborene Schwäbin, arbeitet seit langen Jahren i«
Dienste der Frauenbewegung. Za einer Zeit, da bei uns
lm Lande noch wenig Interesse und Verständnis für die
Frauenbewegung vorhanden war, trat vor etwa 10 Jahre»
tv Stuttgart eine Anzahl von Franeu ia der scgeuauntm
Frauenlesegrnppe zusammen, um durch Literatur und durch
Vorträge ansklärmd aus diesem Gebiete zu wirken. Dieser
Frauenlesegrnppe schloß stch Frl. von Soden au und seither
hat fie sich in dm Dienst der Frauenwelt gestellt. — Eie
arbeitete im Verein für weibl. Angestellte in Handel md
Gewerbe. Fräaleiu von Soden hat ihre lirbensivürdige
Redegabe auch öfters in dr« Dienst der Stuttgarter Anti-
alkoholbewegung gestellt und fie hat für diese so überaus
nötige vud wichtige Arbeit schon in Württemberg und in
Baden und in verschiedenen rheinischen Städten durch Bor-
träge gewirkt. Durch ihr Verständnis für die rechtlichen
und sozialen Ansprüche der Frau i« heutige» Berufsleben
wurde die kommende Reduerin auch auf das politische Leben
hiugewtesm, an besten Fragen fie einen regen md soweit
eS einer Frau möglich ist, aktiven Anteil nimmt. — So
dürfen stch unsere Frauen von dem bevorstehenden Vortrag
eine umsichtige und vornrtetlSfreie Behandlung des Gegen¬
standes versprechen. Der Vortrag wird gewiß in der hiesige«
Frauenwelt reges Interesse finden und manche Anregung
geben zu eigener, selbständiger Betätigung auf dem weiten
und viel verzweigten Gebiete der sozialen Frauen arbett.

Die Gebühre« ber öffentliche« Feldmesser
haben eine Abänderung erfahren. Darnach beträgt daS
Taggeld eines öffentlichen Feldmessers9 für lieber-
nachten erhält er eine Entschädigung von 3 ^ und als
Reisekostmmtschädignug 20 iZ per Kilometer.

T«lz, 28. Im . Heute hatte unser Fischer md Jäger
Weidlrz. Linde das Lei ms seltene Jagdglück unterhalb
deS Dorfes aw Agmbach einm Fischreiher  im Fluge zu
erlegen. Die Schuljugend erfreute stch höchlich au dem bet
mS seltenen Vogel.

sott- Untertalhei « , 28. Jan. Wie wir von zuver¬
lässiger Seite erfahren, soll in hiesiger Gemeinde eine
Schwesterustattou mit Kletnkiuderschule errichtet werdm. —
Unsere reizend gelegene Kirche soll nun einm weiteren Schmuck
erhalten. Edle Stiftnugeu wohltätiger Geber ermöglichen
es nämlich, daß die schon längst geplanten 14 Stationen
deS Kreuzweges Christii« Schiff unseres Gotteshauses an-
gebracht werdm köaum. Die Stationen, deren Gesamtpreis
stch ans 15000^ belaufen soll, werdm tu der Wei kstätte
von Bildhauer LetnS in Horb gefertigt. Die Eiuweihmg
derselben soll am 28. März(PajstouSsouutag) durch einm
FrauziSkauer-Pater erfolgen.



Ne»e»bürg, 28. Ja«. In das Rathaus In Euztal
wurde eiugebrocheu and die Dieostfigel gestohlen. DaS
Geld fand der Dieb nicht._

r. Swttgart , 29. Jan. Der Württbg. Brauer-
dund, der Württbg. Braverriverband und der Landes-
verband der Wirte Württembergs halten auf heute
nachmittag in die Liederhalle eine Protestverfammlung
gegen die gevlante Erhöhung der Brausteuer einberufeo, die
von über 1000 Bierbrauern, Wirten und Inhabern ver¬
wandter Gewerbe besucht war. Der Vorsitzende. Brauerei¬
direktor Eckert, begrüßte die erschienenen La rdtagSabgeordueteu
und Vertreter der Behörden. Brauereidirektor Kern-Stuttgart
sprach sodann über die neue Bransteuervorlage und ihre
Rückwirkung auf das Württbg. Brauerei- und Wi tsgewerbe.
Die uene Brausteuervorlage belaste Norddrutstlaud den
Hektoliteru« ein Mehr von2—3 »äl. Dieses Mehr hätten
daun die süddeutsche» Staateo pro Kopf au das Reich
ebenfalls ad,»führen. Das würde für Württemberg mit
einer Einwohnerzahl von 2,3 Millionen ca. 5 Millionen
zu den schon früher zu zahlenden 1,5 Millionen avSmacheu,
also daun künftig6'/, Millionen gegen bisher1.5 Mill.
Dt« süddeutschen Staaten hätten sich wohl ihr Reservat-
recht Vorbehalten, würden aber durch die Lransteuer-Erhöh,
uug in Norddeotschlaod gezwungen, ob fie wollen oder
nicht, auch ihrers its die Braustruer zu erhöhen, denn es
liege ja klar aus der Hand, daß unsere Regierung die
Beträge, welche fie auf diese Weise an das Reich abführen
muffe, bei ihren Brauern wieder holen werde. DaS Reich
habe in seiner Fiuavznot einen Weg beschritten, dessen Ge¬
fährlichkeit es gar nicht abschätzeu kann, weil die Steuer-
Vorlage für weiteste Kret?e von einer geradezu ungeahnten
Bedeutung sei und i» SeuehmigougSfall ganz zweifellos
schwerste Schädigung hervordringcn werde. Allerdings
scheint die Regierung über diesen Punkt sich in der Weise
hiawsghelfen zu wollen, daß fie sage, die Steuer soll nicht
von de» Brauereien und Wirten getragen, sondern auf die
Konsumenten abgewälzt werden. Dies sei aber leichter
gesagt als getan. Nach der Steuervorlaqe wurde die
Staffelung sich zwischen̂ 14 und^ 20 bewegen, d h.
jeder Doppelzentner Malz soll durchschnittlich um ^ 8
höher besteuert werden, was ein.r reuen Belastung von
L 2 ^ pro Hektoliter gleichkomme. Die Braui;dustcie sei
nicht tu der Lage eine solche Mehrbelastung aus sich zu
nehme« denn wie sich aus den Berichten gut suadierter und
gut geleiteter Brauereien ersehen läßt, betrage der Rein-
verdienst pro Hektoliter nur noch1.50 Eine Abwälz¬
ung aus dic Wk te, ohm daß denselbm hiesür eia Ersatz
Sedoteu werde, s« wie gesagt, gänzlich ausgeschlossen und

würde den Niedergang des mit de« Braugewerbe so eng
verbundenen WtrtSstaudS zur Folge haben, denn daß auch
die Wirte in den letzten Jahren über die Maßen belastet
wurden, s:i eine nubestritteue Tatsache. Nun sage aller¬
dings die Regierung der AuSschaukSpreiS des Bieres soll
erhöht werden, aber an die große Gefahr, daß mit
der Bierpretserhöhuug ein ganz bedeutender Konsumrückgang
eintreteo wird, scheint fie nicht zu denken. Durch den
Koosumrückzang fällt der Wert der Wirtschaften. Der
Verdienst werde geringer vud jeder Wirt, der ein stark
belastrtes Anwesen habe, könne die Lasten nicht mehr er¬
schwingen und!ei verloren. Nach de« Referenten sprachen
zwei Wirte. Zu« Schluffe stimmte die Versammlung ein¬
stimmig einer Resolution zu, in der die Versammlung an
die Mitglieder des Reichstags und des württbg. Landtags,
sowie au den Buudesrat und an die württbg. Staats-
regieruag die eindringliche Bitte richtet, jeder wettereu
Erhöhung der Braußeuer die Zustimmung zu versagen.

Nemtlinge«, 29. Jan. Schultheiß Schumacher von
Genkiogen hat nach mehr als zwanzigjähriger Dienstzeit um
seine Versetzung in den Ruhestand gebeten. Die Neuwahl
ist auf den2. Mä z anberaumt.

r. Ediuge«, 29. Jan. Die bürgerl. Kollegien haben
in Anwesenheit des Jntendanturrats Walter beschlossen, die
zum Zweck eines Truppenübungsplatzes benötigten Gelände¬
stücke an Gemeindeeigeutam zum GesamtpreiS von 1002 911̂
ab,«treten. ES handelt stch um 487 tra Waldungen und
290 da. Weiden, sowie um 99 da Allmaudstücke.

Ul« , 29. Jan. Heute nacht ist der volksparteiliche
Laudtagsabgeordneteu. Gemeiuderat Rechtsanwalt Mayer,
der wegen eines Nterenleindeus eine schwere Operation dmch-
zumachen hatte, an deren Folgen verschieden.

r. Friedrich- Hafen, 29 Jan. Das auf der hiesigen
Werft der Züricher Ftrwa E'chrr vud Wyß erbaute württ.
Dampfboot Friedrichshofen wird am nächsten Montag vo«
Stapel gelassen und dann in die neue Werft rach Rowavs-
born gebracht, dte Judieustst-llung des jüngste»württ. Vodeu-
sred̂.wpferS erfolgt am 1. Mai.

Deutsches Reich.
La«ge»schwslbach, 28. Jan. Eine ausgedehnte

Diebesbande, die seit Jahren hier von Diebstählen an Gold-
und Stlberwareu rc. lebt, wurde entlarvt uud verhaftet.
DaS Oberhaupt der Bande, r-rie verheiratete Frau, zog
solchen Nutzen aus dem. Geschäft*, daß fie größere Äeld-
beträae bei der Naffauischeu Laudesban! zurücklegen konnte.

Langendreeri. W., 28. Jan. Ein großer Brand
wütet aus der Zechc Amalie hier. Wie die Meisten Fett-

kohlerrzechen, so mußte Amalie einen Teil der Kokserzeugung
auf Lager nehmen. Schließlich war eine Menge im Werte
von 400000 gelagert. Dieses Lager ist nun durch
Selbstentzündung von innen heraus in Brand geraten,
alle Bemühungen, des wesentlichsten Teil des KokS zu
retten, find erfolglos geblieben, die dem Brande entströmende
Hitze verhinderte das Herankommeu der Arbeiter. Jetzt
gilt da? ganze Lagr als verloren. Die dem Brande ent¬
strömenden Kohlenoxydgase verpesten die ganze Umgebung.

Ausland.
Rom, 29. Januar. Kaiser MIHelm und der Papst.

Der Papst, der in früheren Jahren de« deutschen Kaiser
zu seinemG'burtStag nur ein Glückwunschtelegramm ge¬
sandt hatte, hat in diesem Jahre in herzlichen Worten
abgefaßtes Glückwunschschreiben in französischer Sprache an
den Kaiser gerichtet.

Lrmdwtrtschaft, Handel und Verkehr.
Dkckenpfron « , 28. Januar . (Marktbericht .) Der heutige

Gchweinemartt  war sehr stark befahre», insbesondere waren
Läuferschweine in schöner Qualität zahlreich vertreten und wurde»
zu steigenden Preisen rasch verkauft Auch der Biehmarkt war gut
frequentiert , doch ging der Handel wie gewöhnlich zu dieser Jahres¬
zeit, ziemlich flau . Trotzdem daß wir keine Bahnstation haben, ist
der hiesige Markt zu den besten der platten Lande- zu zählen.

Verzeichnis Per Märkte is der Umgegend.
Bom 1.- 6 . Februar

Egenhausen : 8. Febr Krämer- und Biehmarkt.

stricken nur Sternwolle
Orangestern
Blaustern
Notstern
Violetstern
Grünstern
Braunster«

rfeinste

hochfeine
Stern¬
wollen!

beste

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Au haben in den meisten Geschäften; wo nicht erhält-
Uch, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

Hiezu ein zweites Blau und Las
Illustrierte SmwtsgsblatL Nr. 5.

Drucku«v der» . « . L«,, «ir,cher. Buchdrucker«! («mit
Zaiser, Nagold. — Für die«rdattio» verautwörtlich: K. Paur.

Die Stadtgemeinde Nagold
MM- vertäust

im Snbmiistons-Ansftreich
aus den Distrikten Badwald. Galgeuberg. Mittlerbe-ge, Wolfsberg,
Killberg und Kehrholde in g ößeren und kleineren Losen:

ca. 1200 Sts ck meistF chtm, der Reü Weiß-
taMeu und Forchen, wovon ca. 840 Stück
Langholz mit ca. 700 Fest« , und ca. 360
Stück Sägtzolz mit ca. 300 Fest«. DaS
LargholzI. u. II. Kl. ist in der Regel mit
de« SägholzI.—III. Kl. zu Bretterwares-

losrr. das Langholz III.—VI. Kl. zu Barchslzlosen, und alte Forche«
wieder in besonderer' Losen;nsem»tugczog'n. Drm Verkauf find die in
Württ. Staats - Waldungen neuetugeführteu Stammhilzklaffen und
Fo sttaxeu(mit M ff-ng nach geradenC'vlimetecu) zu Grundeg-l:gt.
De' A Sschußhrl« lauft in abgesonderten Losen.

Die schriftlichen Offerte find in ganzen nvd Zehntels-Prozente!?
der Forsitaxe—für jede» eivzrlne LoS abgesondert—sp' t stcrrs bis

Dienstag de« S. Februar,
vorm» IO Uhr

verschlossen mit der Adr ff?: „Offert auf das städtische Nadelholz-Stamm¬
holz" kci der Ttadtpflege eiozmeichen. Sofort nach 10 Uhr werden
die Offerte ans dem Rühaujr glöffaet, wozu die Bietmd;« eiugeladen
stnh. Tags darauf wird der Gcmrinderot über den Beikasf entscheiden,
worauf am folgerdru Tag die genehmigtenL s.' an die betreffenden
Säufer ausgeschrieben werden, welche bis zur Anknust dieser Nachricht
an ihre Offerte gebunden bl tbev. Tie Waldschützen werden ans Ver¬
langen daS Holz vor dem Berkens vor zeigen. Auszüge wären sofort
zu bestellen dei der

städtischen Fmstver waltuug.
Ebhause«.

Ein ordentlicher

Junge.
welcher Lust hat die Brot - »«d
Fei»bS«kerei gründlich zu erlernen,
smdet unter günstigm Bedingungen
gute Lehrstille bei

Karl Walz,
Back«ei.

dis. Sein FeldgJchäst.

Nagold.
Schreiner-Gesuch.
Ein jüngerer

Arbeiter
kannsofort eintreten,sowie ein kräftiger

Knabe
findet bis Frühjahr gute Lehrstelle bei
Ehr . « tikel , Möbelschremerei.

Ebhaufe«.
Eine« ordentlichen

Schmied
Lehrling

sucht unter günstigen Bedingungen
Joh . Georg Aenerbacher,

Schmiedmstr.
Nagold.

In meiner Brot- uud Frinbäckerei
findet ein wohlerzogener

Knnbe,
achtbarer Eltern Sohn,aufs Frühjahr
gute Lehrstelle.

Albert Raas.

Wie snchen zum sofor¬
tiger» Eintritt oder in 14
Tagen einen tüchtigen

Pferdeknecht
als Biersnhrer «nd für die
Landwirtschaft.
L. Ztein'sche Brauerei,

Rottendnrg a. N

A tüchtigeMöbel
Schreiner

nicht««ter 20 Jahre» können
sofort eintreten bei

W. Lehn,
MöbelsLreinereim.Maschinenbetrieb

w Dill -Weiße » ftei« .

ArKkskMeMt8W>d.
WWmWürr im MWH!Haiterbach
werdn Lirmft dis zu? Wederbeschuug der Arztstelle iu Haiterbach au
die KasfmSrzte in Nagold

HH. Sanitätsrat vr Fricker und
Itadtarzt vr . ULmer

verwiesen, welche jedoch nur, soweit ihnen möglich, dis Käfsmarztproxis
im gen. Distrikt vers.he« werden. Mit Bezug auf die oberawtl. Be¬
kanntmachung im gestr. Gesellsch. Nr. 23 wird Krankenkost-Mitglieder»
imfalle ernstlicher Erkrankung dringend empfohlen, Bez rkskrankeuhaus-
ve'pfleguugi« Anspruch zu nehmen. Unter alles Umställdeu darf ris
Koffeusrzt nu. dans in dir WohunW des Krovkeu«ernsen werde»,
wen« drfse» Zuttaod eS «icht gestattet, stch selbst zum Arzt
z« begebe». (§24 Abs. 7 d. Glettts). Diessallstge nnvölige Koftru
würden drm Zrü. Kaffevmitzlied zvr Lrfi falle«.

Nagold, 30. Jaruar 1909.
Kastenvorstand:

Vorsitzender: W. Ben?, Bauwerlmeister.

17dLtsuidfl .ro
L sorrksim

Likulöstrass« 31.

Wildberg.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt aufs Frühjahr in die Lehre.
Sonntags wird nicht gebacken.
Ang . Schaub , Bäckermeister

« » LWK8SS«-»

R-kM«!iM>-
und Gichtleidkndeu teile ich
gerne unentgeltlich brieflich mit,
wie ich von»einem qualvollen
hartnäckigen Leiden vollständig
geheilt wurde.
Or»rL » «ckor, HiiireNon,

Karfülstcvstr. 40a. «.

Pforzhsi« .
Ein kräftiger

Junge,
welcher Last hat. die Brot- uud
Feinbäckcrei gründlich zu erlernen,
wird unter günstigen Bedingungen
angenommen.

Franz Sickinger,
_Käck ?rmet8er ._

Nagold.
Ein kräftiger

llUNgL.
welcher Lust hat, die Metzgerei zu
«lernen, kann bis Ostern eivtceten bet
Fr . Kraast , Metzgrrmister.

Nagold.
Einen kräftige«

IllllSvll
nimmt in die Lehre
G . Klingel , Möb'lfchskinerei.



Oberschwaudors.
Die Gemeinde verkauft

am Mittwoch, de« s. Februar
im Distrikt Johrsberg und Dürreugraben:
111 Rm.Nadelholz-Scheiter

(worunter Spaltholz) uvd Prügel
4200 Büschel Nadelreis

29 Stück Hagstlmgeu HI. Kl.
638 „ HopfenstMgeuI.—III. Kl.
471 „ Rcisstaugeu und

1157 „ Reb- und Bohneustcckeu.
Zusammenkunftv»r« . 10 Uhr i« Ort.

Schietiuge«.
Die hiefige Gemeinde verkauft am

Montag de« 1. Februar
ML Lang- r. Säghotz
I M Mit Ms. 325 Fstn».,
sowie am

Dienstsg dsm2. FebrNM
254 St. DerLstangm,

S?1 St . Hopfenstange«,
I . «»d II . M

und

252 Rm. Beigholz.
Zusammenkunft je vo mittagsS Uhr im Ort. Auszüge

können bet Waldmeister Luz bestellt werden.
Liebhaber sind eiua rlasen. G «msi*derat._

Mw. Ikzilismrm DiM
ichllms«  LuW.

Der laudw. Bezirksveretn verAittelt auch in diesem Jakr wieder
die Bestellung von Saatgut bei geuüi.euder BsLsiltgung. Di jkrigku Mit¬
glieder deS Vereins, welche Saatgut wünsche», wolle» innerhalb 14
Tage« dem Vrreiussekretär Oberamtssparkasster' Gaisee Ritttiler-,
welches Saatgut und wiediel sie bestellen. U?ber den gemeinsames Be¬
zug wird der Ausschuß in seiner nächste» Sitzung Beschluß fassen.

Nagold, den 29. Ja». 1909.
__ __ Der Vmstacd.

w . 8snls« ss!tsr-l.3Nl!s8vsfbLNl!.
Ortsgruppe Nagold.

Aus Anlaß der in nächster Zeit irr Reutlingen staitfin'oendeu Meister¬
prüfung, der rin 12tägiger Vsrösrritungskürs voraatzgrdt, hat der Ver¬
band beschlossen, falls sich genügend Handwerker bet ilizev, hier i«
Nagold einen Birbereitaagskurs, unter der Leitung des Herrn Bau-
schrldirektor Schitteuhel « ans Wldberg, vom4. Februar  ab,
je abends7 Uhr, abznhalten. Da bei einem Kars inR utl ngen nicht nur
mit dem Zeitaufwand, sondern auch mit dem damit verbundenenZ-Hrgeld
zu rechnen ist. so glauben wir, hiemit manchemsneu Gefallen zu erweisen,
schon deshalb, wer! sich jeder selbständige Handwettru-d Geselle, von
hier nnd auswärts, auchNchtmitzlteder, daran beteiligen kann.

Anmeldung«» nimmt eutgege«, woselbst auch dir nötigen
Formulare dazu erhältlich sind,

der VorsitzendeI . Kespeler.

Nagold.

Vrriörm^ B- r«» -"
^bi' zuUhrmacher Günther

Ifgs-klichsÄ..
_Der redliche Fluder wolle

dieselbe abgebeu bet
FarreuwLkter Wolf.
Effriage».

ES ist mir ein
Hund

(Schnauzer-Rüde)
zugelaufen.

Derselbe kann abgeholt werden bei
PH. Rühm z Hirsch.

V«>»xrosssii »Vartsil kür Leck« K»ir«li«1i»iig 8i»ä

im V̂ ürkelu 10 kiir S Vsllsr 8uxxv. Xur i» lt
IV»«««« in kürrsstar 2sit 2U2udsrtzitvu. llu äsu vvr-
soliisäsustku 8ortsu miri stets krisoll dsstsus empkolileii von

Hvli . U,»nx . Loväitor.

Usterjettinge«.
Urterzeichueter verkauft am
Dienstag den2. Ieör.

(Ltchimeßfeiertag)
mittag- vo« 1 Uhr a«

1Pferd
(Rappstute)

12 Jahre alt
außerdem

1 Pferdegeschirr,
lPflug,
1 Egge,
Igrotz nrr. lkleiM«
Leitemagen,

und ladet Kaufsliebhaber eis
Ariedrlch SlrohäLer.

EmMingea.
Unterzeichneter verkauft Di-«- tag

den S. F br., «ach« . S Uhr
2 NNge

Schaffkühe, ^
worunter eine frisch
neumeikg, wozu Lieb¬
haber eir-ladet

Gottlieb Kohle

» » « »

» Gutkochende>
! Erbsen !
^u . Linsen'
^ p.r Pjd. SO, SS, SS --Z '
^ bet Mehrablwhme bedeutendI
^ billiger empfiehlt

^ SsrL Rsvp ^
W jksgolö . I

» » » »

Wildberg (Schloß),
(Zwischeustock, unterer Saal ) .

E " Große -MI

Verßeigermg.
Infolge Wegzug werden am

(Lichtmeßfeiertag ) 2 . 1909
von vorm. 9 Mr aö

folgende Gegenstände öffentlich verauktioniert:
Aus dem Baumuseum:

1 groster Wafserstein mit Füßen und Wandplatte,
1 kl. Wasserst« » mit Füßen , lOerlei Arten von Ziegel
(ca. 100 Stück), First- u. Tmmgratziegel , Spitzen, Kemin-
aufsätze; einige Hourdis und Schwemmsteine, feuerfeste
Steine , einige St «ivzevgröhreu, 1 Kapital ; einige Dörrit-
Platten , Kalksandsteine , Wand - und Bodenplatten aller
Arten ; verschiedene Cemevtdachplotten, 3 Sack hydraul . Kalk.

1 Gerüstbock, Gerüst- und Dielenträger, 1 ausziehbarer
Eisfchalbogen, 1 Wölb:bogn, 4 Stahldrahtbürsten, 2 Roll¬
lad engurtenaufroller , 1 Clofettfpülkaste « (emailliert ),
4 Fensterbeschläge , 2 kl. Türschließer , 1 getriebenes
Manfardeufe «ster, 1 kl. Grubenabschluß mit Deckel.

1 gerade Treppe (wie neu) mit 16 Auftritten, 2 kleine
Rolläden , verschiedene Kastell-, Brttladen - und Waschtffch-
avssätz'-, einige gewundene und gerade profilierte Stäbe.

1 Reformschiebfknster (groß , 1 Oberlichtöffner , 1 kl.
Ferstrr mit Oberlichtöffner und Fenstersteller , ca 3 cfm
Drahtglas , einige GlaSbaufteine u . Glasziegel.

Fa ^sn- und Wslzei enverziesungen für Schmiede
und Schlosser.

Außerdem:
5 Bettladen mit Rost , 2 Bettladen , 25 kaum gebrauchte
Stühle ( Kinderliegewagen , f Sportswagen , 2 Kinder-
seffel, 1 Hocker (Dreifuß ), 1 Küchenregal , f Glaskasten
mit Kommode, 2 Vereins kästen mit vielen Fächern,
1 kleiner Kästen mit 4 Fach, 2 Büchergestelle, 1 Buch-
drrrckhandpr . sse mit 4 Regal Schriften , 1 extra langer
Garderobehalter , verschiedene Jeichenmaterialien (Reiß¬
bretter , Pinsel , Bleistifte etc.), 2 Postkartenalbums , 500
Bücher für Volks -, Vereins - oder Privatbibliothek
passend, 1 großer Bodenteppich , 1 6 Trompete mit 3 Klappen,
1 kl. IiLterug . wÄßiea , Vorhanggallerien , 50 ro Draht¬
geflecht , Bretter , Kisten , alte Zeichentische und Bänke,
sowie allerlei Hausrat.
Liebhaber ladet mit dem Bemerken, daß die Gegen¬

stände des Aaumuseums zum größten Teil erst nachm,
von2 Uh? ab versteigert werden srrnndlichst ein.

MMMeliü.
Nagold.

Küfer-
Lehrling

Gesuch
Einen wohlerzogenen, kräftige»

Junge « nimmt«nter ganz günstigen
Bedingungen in die Lehre

Küfermeister Henne.

Haus-Verkaus.
Das Herrn Michael Funk vo « MartinSmoos OA. Calw

gehörende , in Wart OA. Nagold besitzende

nebst dem daneben gelegenen
habe unter günstigen Bedingungen im Auftrag zu verkaufen . Das
Haus würde sich hauptsächlich auch für einen Handwerksmann eignen,
da die nötigen Räumlichkeiten zu einer Werkstätte vorhanden sind.

^erringen, Telephourus Horb No. 24.

NsgoM.
Sriesinger 'r

lee u . Uavee
lose und in OriginalpsÄrungen

frisch eivgetroffea bri
0 . Strenge?.

Schwarzwäkder Lederkohten- und
Kärtemittel-Werke

Tauuhaufer.4 Städele Nagold
Uchi M DalmidsM

jede« Poste« gege« Kaffs.
Hfferte von Sarnmtern erbeten.



Vortrag für Frauen
von IkSulein Guaeillrv. Soden  aus Kamiltatt

«>m Mittwoci». «len r. kebrusr
» » '/,s vvr In» 8««L S«, Vvrola «!»»«««,.

Thema: Die Frauenvereine Deutschlands,
«it besonderer Beröckflchtiguug der württembrrgischeu.

Frauen und Rädchen herzlich willkommen.
Eintritt frei; freiwillige Gaben zur Deckung der Uu'osteu.

bAtz küllitSi'- u. Vst.-Vspsin Usgoll!.
Am.kommenden

Sonntag, de« St. Fa«, d. I .,
von nachm. V-4 Uhr an

hält der Lerein im Lokal zu« Löwe» seine jährliche

Generalversammlung,
wozu die verehr!. Mitgliedrr zu zahlreicher Beteiligung ergebenst eiu-
geladeu werden.

VKKLsorLnUrnK:
1. Rechenschaft!!- und Jahresbericht pro 1908.
2. Wahlen.
3. Anträge aus der V riammluug.
4. Geburtsfest Sr. Majestät des Kaisers.

Der Ausschuß.

Oeffentlicher Vortrag.
Zu dem am

SonntKg S1. Ts «, d. I , nachm. 3 Uhr
im GafthanS z. Waldhorn in LU»Ln « 8«i»

fiattfiudendeu Vortrag von HerrnI . Fischer, Verbands-Sekretär der
Evaugel. Arbeitervereine Württembergs.

Thema: „Die Aufgaben der Evangelische«
Arbeitervereine ",

ist jedermann,Arbeitgeber und Arbeit«,h«er, frrwdlichst eiugeladeu.
Den 28. Jan. 1909,

Der Emberuser.

Nagold.
Gründlichen Unterricht iu der

2 englischen
pvscke

erteilt Unterzeichnete, welche viele
Jahre iu England in guten Hänsern
verkehrte.

Fräulein HVIvSinn ^ vr,
zur Zeit wohnhaft bet

Frau Prediger Weiß, Bahnhofstr.

Die jährliche

SeMksnHmkschrlH
findeta« S. Februar nach«, von1 Uhr au im VereiuShauS zn
Nagold statt. ES wird dazu herzlich eingrladen.

Dekan Körner.

Nagold.

Wm;-WkiMU
Wegen Wegzugs verkauft die Unterzeichnete am
2. Februar (Licvtmessteiertsg)

vornLlttnx » VS Itkrr
folgende Gegenstände gegen bare Bezahlung:

1 Mtenkasten, 2 Schreiöputtk, 1 Kontorstußt,
4KonLorhocker, 2 Kommode, 1zusammenlegbarer

ovaler Tisch, einige kleinere Tischchen,
einige Stühle, 4 WeLLllellen je ^
mit Mosch, 2kleinere Waschtische, -Mx

1 Machttisch, mehrere Spiegel, 2 Kleider-
ständer mit Worhang, 1 Kin̂eröettstetle, 1
Kindersessel, 2 Waschständer, 2 Leitern, 1 große
Sitzöadlwanne, 1 Ketroleumofen» Käng- und
Stehlampen, Blumenständer» 1 Brückenwage,
1 gepolsterter Lehnstuhl(Machtstuhl), 1 Sattel,
und verschiedene andere Gegenstände.
F'ruer diverse Kerrenkleider, worunter2 neue

Meöerzieher und Weyer's Konversations-LeMon
(vollständig iu 17 Bälden) mbst Megal.

_H vttlvr HVvv.

KMI.IM lmmgM
aus Mexingen

bringen am Montag morgen
in das GasthanS z. „Hirsch" in Wildberg

eine« große« Transport
NU-

Kalbiunen,

Effringen.
Nächsten

Sonntag den 31 . d. Mts,
von nachmittags2 Uhr au

findet im Gasthausz. PflugRekmten-
Bersammlung

statt, wozu auch die ältere« Kame¬
raden freundlich eingeladen find.
_ Mehrere Rekruten.

Nagold.
Dienstag den2. Ieör.

(L chtmeß)
Metze lsuvpe.

bei gntem Schoppen
Bühlertäler.
Summz. Schiff.

Nagold.
Große

Kunde¬
börse

am L . Febr ., Lichtmeßseiertag,
bei Groll z Engel.

8

Montag » I. 7ebl*. abenäs S LItzr

des berühmten Komikersa« Klavier
Otto Hofvirtuos,

im fsslLLi ÜS8 SSMINLNS
:: üiutrttt : 1 M . ::

Zum Besuch wird srmndlichst eingeladen.

Ülu»N»l»KVW.

HochIeitŝ Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Idi«» 8t » zx ilviL L k'Llrrrrnr ISVS

in das Gasth. z. „Kronr" hier freundlichst einzuladen.

V

8
8

Jakob Renx
o «ia »ri »vitvr,

Sohn des verst. Jeremias Renz,
Schneidermeister.

Christine Martini D
Tochter des M

verstorb. Gottfried Martini, D
Schäfer. ^

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

Haiterbach.
Am S. Fabr . (Lichtmeßseiertag)

große

Kunde¬
börse.

Zu zahlreichem
Besuch ladet

höfl. eia
Ottmar z. Waldhorn.

Gült»«, -«.
Nächsten Dienstag,
Lichtmeß, den2. Febr.

große
Hunde-

ozu Liebhaber eingeladen werden.

börse
bei Christ . Gackenheimer
_ z. Ochse»._

Nagold.
Z« verkaufe«
LGarderobeständer (auch für

WirtSlokal geeignet), LHänge- u.
L Steh-Lawpe, L Petroie«« -
herd (2tcilig, mit jr 3 Flammen)
LKlappstuhl, 1 Blumenbrett, 1
Haudkoffer, LlOOUtnigeS Fast,L
Ki«derst«hl,s ow.eiuige Porträt- .
Alles ziemlich neu und gut erhalten.

Marktstr. 146 bei Frau Kansm.
Sch«»», alter Ktrchevplatz.

Nohrdorf.

loSss -Lllsolss.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Brkauvtes mache« wir dir schmerzliche Mitteilung,
daß unser!. Gatte. Vater, Bruderu. Schwager,
Schwieger- und Größt, ter

Jakob Ir . Wuck,
nach längerem Le dm im A ter vo» 70 Jahren

'sanft iu dem Herrn emschlafm ist. Um stille
Teilnahme bitten im Namen der trauernden Hint-rbltebeneu

d?e tiefgebeugte Ga ttu
Vorsitzes Suek ged. Mcd

mit idren Z Xinäern.
!Beerdigung findet am Montag nachm. '/»s Uhr in Rohrdorf statt.

Schöne

Nagold.

LlM-LMMlM
täcker,

tadellos iu Bau,
habe noch 4/4 SL.L S.S«
das Paar «.SV
abzugebeu nud lade
zur Besichtigung treundl. ein.?r. Schuster»

Haudelsgärtuer.

Wohnung
(4 —3 Zimmer)

per sofort oder später ge¬
sucht.
Offerte a. d.  Exped d Bl.

Bollmariuzs«.
Einen starken

Hoshllnd,
(Rüde Wolfsrasie)

'/. Jahre alt, sehr
scharf an der Kette, hat zu verkanten

Ant . Teufel.

Gv. Gottesdienste in Nagold:
Sonutaa , 31. Jan. '/,10 Uhr

Predigt. (Opfer für die evaugel.
Gemeinden Oesterreichs.) '/,2 Uhr
Christenlehre(Töchter). '/' 8 Uhr
Elbauuugsstunde im BereinshauS.

Dienstag, 2. Febr. Feiertag,
Darstellung Jesu. '/»10 Uhr Pre¬
digt im Vereiashaus. Nachmittags
1 Uhr MtsfionSksnftreuz tm Ver¬
einshaus.

Donnerstag, 4. Feb. Abends
8 Uhr Bibelstuuve im Vereinshaus.

Wart.
4 Stück 6 Wochen alte

Schnauzer,
s Pflffer und Salz,
hat zu verkaofe«

Kath. Gottesdienst in Nagold:
SonÄ tag, 31. Januar. '/.10

Uhr Predigt und Amt. ('/' 8 Uhr
in Rshrdorf.) 2 Uhr AudaLt.

Dienstag, 2. Febr. (Mariä
Reinigung.) 9 Uh- Gottesdienst.
Gottesdienste der Methodist-»,

gemeiude in Nagold:
Sonntag, 31. Jan. '/»IO Uhr

morgens und abends'/»8Uhr Gottes¬
dienst. ^ ^ ^ „ .
Mittwoch abend8 Uhr GebetMvdr.
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